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Mödling räumt auf

l

In der ehemaligen Stadt Mödling , die jetzt den Kern des 24 . Be¬
zirkes bildet , haben die Aufräumungsarbeiten schon 2 Wochen vor dem

Beginn der von der Gemeindeverwaltung eingeleiteten Gemeinnchafts-
arbeit zur Säuberung der Wiener Straßen und Tlätze eingesetzt . In der

Zeit vom 20 . August bis 5 * September wurden zu diesen Arbeiten haupt¬
sächlich ehemalige Nationalsozialisten , mit Beginn der September - Aktion
auch die übrigen , vom Gesetz zu dieser Arbeit bestimmten Personen her¬

angezogen . Der Aktionsausschuß hat ein detailliertes Arbeitsprcgramm
aufgestellt , das nicht weniger als 144 Punkte umfaßt . Aus dem Berichte

der Bezirksvertretung geht hervor , daß dieses umfangreiche Arbeitspro-
gramm nahezu zur Gänze hätte erfüllt werden können , wenn von den zur'
Arbeit aufgerufenen Personen nicht viele für andere Aufgaben gebraucht

worden wären . So wurden für die Renovierung und Säuberung der Bundes¬
lehranstalt täglich . bis zu 100 Arbeitskräfte abgezweigt . Für Aus - und

Verladearbeiten am Bahnhof Mödling , für Lebensmittel - und Holzlagerun¬
gen und für andere Arbeiten sind seit Monaten mehr als 100 Arbeits¬

kräfte tätig , die für die Schuttaktlen verloren waren . Am Mödlinger
Friedhof wurden zwei Gräberanlagen für gefallene
errichtet • 71 Russenl 'eichen wurden exhumiert und

russische Soldaten

dort wieder beerdigt.
500 Arbeitsstunden gingen außerdem auf die Säuberung des Friedhofes
selbst auf . «700 Arbeitsstunden erforderten die Aufräumungsarbeiten und

die Bergung von Sachgütern und Baustoffen im Mödlinger Stadtbad , wei¬
tere 750 Arbeitsstunden die .Aufräumungsarbeiten - im KP . - Heim . Insgesamt
sind in . der Zeit der Schuttaktion für Arbeiten , die außerhalb der

Schuttaktion geleistet wurden , rund 70 . 000 Arbeitsstunden erforder¬
lich . gewesen . Trotzdem konnte noch im Rahmen der Aktion eine imponie¬

rende Leistung erzielt werden . Es wurde eine Panzersperre in der Brüh
lerstraße und eine . Straßensperre in der Klausen entfernt und dabei
130 m "' Bruchsteine und 105 m."' Be tonschott er .^ © -w^ wnen und zur Abfuhr
(Upchmert . ■ Ein . TFö^ +.• • o1 1 Äv* H'frichter , Schützengräban und Ge-
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schütz Stellungen wiirds zugschüttet und planiert . Von 60 Bödlinger .
Straßen , die eine Gesamtlänge von 21 Kilometern haben , wurde der

L,eo, . i 'jte Kein iclit und ein Teil de s Schuttes mit Handwagen abceführt
und der Graswuchs von Gehsteigen und . Rinnsalen entfernt . Inbar

4 l ^ O . . du - uer . durch einen Bombentreffer beschädigte Kanal
freigelegt , neue Rohre wurden verlegt , ein Schacht betoniert und

MS SUf dlc  2uschtittung fartiggestellt . Das alte Bödlingbachbett

wurde zugesehbttvt und di . Planierung beendet . Sechs Par,,unlagen
«urcen vom Unrat des Krieges gesäubert , Bäume und Sträuchen gestutzte
Jhe Allee - Bähir . , aller Straßen wurden in Ordnung gebracht , 3 Lösch -- .

teiche zur Sprengung vorbereitet und zum Teil ,* it Kehricht ausge-
fuilt  und 1 ilometer Waldwege instand gesetzt . Liese erfreuliche

-Mrtung wurde in rund 21 . 300 Arbeitsstunden von den Arbeitspflich-
. -.- t ,en de . >j e d fc Büalir .g - , unter denen viele Leute über 50 Jahre und
em hoher Prozentsatz Brauen waren , erzielt , wird der vom Aktions-
Komitee aufgestellte Arbeitsplan durchgeführt sein , dann wird Kcd-
Irng wieder ein l ' riecEnamäßiges Aussehen haben . Bis dahin aber wer¬

den die Banner und Brauen von Mödling noch manche Stunde der Gemein-
schaf t ^ar beit lei st o 2 i müs s en.

Pensionsparteien der Wiener Verkehrsbetriebe

erhalten die Oktoberbezüge bei den gleichen Kassen wie im Vormonat,
und zwar - Parteien mit dem Anfangsbuchstaben A - E am 17 . , P - J am
IS . . , K - 0 am 19 . , P - S am 22 . und T - Z am 23 . Oktober 1948.

Erfassung der Geschäfte im I * Bezirk

Zur Erfassung aller offenen Ladengeschäfte des I . Bezirkes haben
sämtliche Handel - und Gewerbetreibenden ein Formblatt auszufüllen . Die-* .
ses ist Montag , den 15 . oder Dienstag , den IS . d -. M . , in der Zeit von
8 Uhr früh bis 16 Uhr nachmittag , im I . Bezirk Gonzagagasse 7 , III. Steck,
Tür 9 abzuholen . Boi Nichtbefolgung dieses Auftrages haben die Handel-
*nd Gewerbetreibenden eventuelle nachteilige Folgen zu tragen.
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Aul d ° n Abschnitt 90 der  Lebensmittelkarten erhalten die
Rinder bis zu 3 Jahren in allen Zonen 100 g Butter . Der Bezu e . ist
nie i, l .ß g ab = « er Aniieforungen in den für Milchverkauf zugelassenen
Milchs ohd er ge sc häf t en inö gl i ch <.

Aufh ebung dar Fa yonierung für Brot und Mehl

Mit sofortiger Wirksamkeit wird die Rayonierügüür Brot und
innt . rh . lo 6 ei einzelnen Zonen aufgehoben . Brot und 'Mehl kann

somit m allen einschlägigen Geschäften in der Zone des Wohnorts be-
zogen werden.

Maulkorb und Leinenzwang

In der le 'tzten Zeit  sind in Wien mehrere Fäll « von Wutkrankheit
L 1 Hunüen amtlioh  festgestellt worden . Bie Zahl der herrenlosen Hunde

J ‘\T betraohtilt; -h . Imolge der starken Bevölkerungsbewegung ist die Ge¬
lahr einer Verschleppung der gefährlichen Krankheit nicht von der Hand

zu wu . ttt , Lm Magistrat aer Stadt Wien hat daher durch Kundmachung
angeordnet , daß Hunde einen Maulkorb tragen und an der Leine geführt
werden müssen . Jeder Hund muß außerdem durch eine amtliche Marke oder

durch ein Schild mit Kamen und Adresse seines Eigentümers auf dem Hals¬
binde kenntlich gemacht sein . Bor Wortlaut der Kundmachung wird ' in der

Wiener Zeitung und im Amtsblatt der Stadt Wien verlautbart . Die Kund¬
machung tritt mit dem Tage ihrer Verlautbarung in Kraft . Sämtliche Iiun-
oebesitzor müssen unbedingt darauf sehen , daß ihre Hunde an öffentli-
chen Orten mit einen , vorschriftsmäßigen kr ulk . ib versehen sind oder an

C1,I> Lei Uhl t worden und ein Erkennungszeichen tragen , da sie sonst
rom Wasenmeister , ingefangen und vertilgt werden.

Di9 abe rt vllte S 1 9dtbahn

9 - den zahlreichen Beschwerten über die unleidlichen Beforderühgs-

uj d . ,i vi - ’ ticl ' elektrischen Stadtbahn teilt die Direktion
der Wiener Verkehrsbetrieb , folgendes mit .-

leider zur ffend daß die Züge der Stadtbahn in unrerel -
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mäßigen Abständen fahren . Lie tlrsfohe ist aber nicht eine ver-

f6hlt0  Erstölluns des  Fahrplanes oder Mangel in der Beaufsich¬
tigung de ü Betriebes , sondern sie liegt immer in Störungen,
aie den Verkehr auf kürzere oder längere Zeit unterbrechen,

Dxe hauptursachö solcher Störungen ist der -Stromausfall ,

der miolge der Überlastung des Kabelnetzes das E - Werk .zwingt,
auch die Zuleitungen für die Stadtbahn zeitweise abzuschalten!

Dadurch entocehen ^ ugsstauungen , die nach Wiederaufnahme des

Betriebes grobe verkehrspausen zwischen den einzelnen Sagen ver¬
ursachen .

Auch die Überfüllung der Stadtbahnwagen verursacht Unre¬

gelmäßigkeiten in der Zugfolge . i ' b erfüllte Zuge haben längere
Aulenthalte in den Haltestellen , die sich in der Weiterfahrt noch

ständig erhöhen , weil ein verspätet eintreffender Zug in jeder
Station wieder mehr Kahrgaste vorfindet.

Stölungen - werden auch vielfach dadurch verursacht , daß
ochaahait gewordene Züge aus dem Verkehr gezogen werden müssen.
Diese Gebrechen treten leider in der Hegel bei der stärksten

Überlastung auf . Wenn dann ein solcher schadhafter Zug aus dem

VerKehr gezogen - werden muß , finden die Fahrgäste , die den Zug
verlassen mußten , in den FolgeZügen nicht genügend Platz , wo¬
durch wieder Überfüllurigen der Wagen und damit - ein unregelmäßig
gor Verkohr unvormeiddich werden»

hs stehen ständig alle betriebsfähigen Wagen im Verkehr . Mehr

Wagün in Vork °hr su setzen , ist also derzeit nicht möglich . Die
Wiederherstellung der durch die ICriogshandlangen zerstörten Stadt-

bc ^ awagen vallein im Bahnhof Heiligonstadt stehen noch 64 zerstör¬

te Wagen , die wegen der gesprengten Brücken nicht abgoschleppt
w ^ riea uöienvei ) geht nur - langsam vor sich , weil die Privatindustriu

wegen Mangel an Maschinen und Material noch nicht im genügenden
Ausmaße mitarbeiton kann und die eigenen Werkstätten kaum nachkom-

men , um die täglich durch die Betriebs -Überlastungen neu anfallen-
K - paratuie .n auizuarbeiten . Eine Erleichterung wird jedoch ein-

tr ^ o M n ., oOOd ld das 3traßonbahnnetz dichter befahren werden wird
ouid damit weniger Fahrgäste diu Stadtbahn benützen müssen.
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Insbesondere hoffen wir , daß die yor k o ht siufnühfflo auf dom ling
eino wesentliche Entlastung der Stadtbahn bewirken wird 8

Eine Erleichterung der unerfreulichen Sustünda im ÜiMt =
bahnbetriob dadurch zu schaffen , daß die Mitnahme von Qnpüek
wenigstens auf der Stadtbahn verboten werde , würde einen grftSsn
Toll der Bevölkerung hart troffen * hu int riehtig , daß die Be¬
förderung vollgepackter Huoksäoke hn V& rkehrsablauf bedeutend
erschwert . Die B1 rek11 on der Wi • i ner Vorkyh r rybetriup § k ©nnte
sich aber zu einem Gepäcksverbot nicht entschließen , weil in
V/ion keine andere Beferdorungstüögliehkeif besteht und den mit
Gepäck oder Koffern bepackten Manschen nicht gugemutst werden
kann , mit Ihrer Last zu fuß zu gehen * Sie kann sieh nur darauf
beschränken , die - Fahrgäste aufzufordern , Euoksiök © in den Lagen,
nicht auf dom Küchen zu tragen und sonst in jeder Hinsicht Lief-
sicht zu üben auf die Mitmenschen»

" £ *
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